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Bitte	vormerken	

zum	Symposium		

Art4Inc	Nutzung	künstlerischer	Disziplinen		
für	Bildung	und	soziale	Inklusion		

Wer	lädt	ein?	

Der	Jugendförderverein	Parchim/Lübz	e.V.	als	
Koordinator	des	Projektes	Art4Inc	im	Rahmen	
des	Europäischen	Förderprogramms	Erasmus+		

www.jfv-pch.de	

Die	RegioVision	GmbH	Schwerin		
als	Projektpartner		

http://www.regiovision-schwerin.de	

Was	erwartet	Sie?	

Mit	einer	Einführung	bieten	wir	Ihnen	die	
Möglichkeit,	das	Projekt	Art4Inc	mit	seinen	
Ergebnissen	kennen	zu	lernen.	

	

Der	zweite	Teil	des	Symposiums	möchte	
Ihnen	an	Europäischen	Beispielen	zeigen,	
wie	künstlerische	Disziplinen	als	Methode	
zur	Entwicklung	von	Schlüsselkompetenzen	
erfolgreich	genutzt	werden.	

Der	dritte	Teil	wird	sie	praktisch	mit	einer	
künstlerischen	Disziplin	als	Methode	
vertraut	machen.	

Im	gemeinsamen	Austausch	wollen	wir	
auftretende	Fragen	und	Probleme	
diskutieren	und	darüber	beraten,	welche	
Möglichkeiten	der	Zusammenarbeit	und	
Nutzung	der	Erfahrungen	und	Ergebnisse	
aus	dem	Projekt	sich	ergeben.	

	

Wann	und	wo	findet	das	Symposium	statt?	

Wann?	15.	Oktober	2019	von	10:00	bis	15:00	Uhr	

Wo?	Medeweger	Str.	3;	19057	Schwerin	

Sie	können	sich	bereits	jetzt	anmelden		
bei	Frau	Brinkmann	unter	

Tel.:	0385	485780	oder	
E-Mail:	brinkmann@jfv-pch.de	

Eine	persönliche	Einladung	folgt		

Besuchen	Sie	unsere	Projekt-Website	
https://www.art4inc.eu/	und	/	oder	
treten	Sie	unserer	Facebook	Seite	bei		
https://www.facebook.com/art4inc/	

Art4Inc	ist…	
ein	 Konsortium	 aus	 acht	 Partnern:	 2	 Partner	 aus	 Deutschland,	 je	 1	 Partner	 aus	 Irland,	 Rumänien,	
Spanien,	Tschechische	Republik,	Finnland	sowie	der	Schweiz	als	assoziierte	Partnerinstitution	

	 	

	


